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Neues Zentrum für Klimaresilienz an der Universität Augsburg

Die jüngsten Hochwasserereignisse im Westen Deutschlands sowie die extrem trockenen und heißen Sommer in

den Jahren 2018 und 2019 haben deutlich vor Augen geführt, dass der Klimawandel mit seinen Folgen auch in

Mitteleuropa bereits heute deutlich spürbar ist und das Leben der Menschen auch in Zukunft stark beeinflussen

wird. Ungeachtet vielfältiger politischer Bemühungen und einer weltweit wachsenden Wahrnehmung der

Dringlichkeit von Mitigations- und Adaptionsstrategien steigen Ressourcenverbrauch und

Treibhausgasemissionen ungebremst an. Am neu gegründeten Zentrum für Klimaresilienz (ZfK) an der Universität

Augsburg werden wissenschaftliche Grundlagen und ganzheitliche Lösungsansätze erarbeitet, um die

Widerstandskraft von Gesellschaften im Klimawandel zu erhöhen.

Klimaresilienz meint in diesem Zusammenhang die Reduzierung der Verwundbarkeit bestimmter

gesellschaftlicher Gruppen und ökologischer Subsysteme sowie die Stärkung der Anpassungs- und

Transformationsfähigkeit von Gesellschaften und Ökosystemen als Ganzes, um die Folgen des Klima- und

Umweltwandels abzufedern. Das Augsburger ZfK stellt eine in Deutschland einzigartige, fakultätsübergreifende

Einrichtung dar, die grundsätzlich auf interdisziplinäre Zusammenarbeit setzt. Dabei werden unterschiedlichste

Fragestellungen bearbeitet, die sich den Forschungsfeldern Klima, Umweltmedizin, Geschichte,

Bildungswissenschaft, Humangeographie, Wirtschaftswissenschaft, Soziologie, Politikwissenschaft und Jura

zuordnen lassen.

Der Klimawandel gilt als eine der größten Herausforderungen der Menschheit. Unser gegenwärtiges Handeln

beeinflusst entscheidend, wie die Lebensbedingungen zukünftiger Generationen aussehen. Am Augsburger ZfK

werden Lösungswege und Umsetzungsstrategien erarbeitet, um eine lebenswerte Zukunft für alle zu

gewährleisten.

Buchempfehlung – Die Macht der Geographie

In "Die Macht der Geographie" geht Tim Marshall auf verschiedenste

Regionen der Welt ein. So wird beispielsweise die Rolle Chinas in der Welt

oder der Einfluss Russlands auf die benachbarten Staaten und Europa

beschrieben. Auch auf die USA und Westeuropa wird Bezug genommen.

Dabei spielt die Geographie, insbesondere Berge, Flüsse, Flachland oder die

Küste eine große Rolle und soll einige Handlungen der Regierungen

legitimieren. Die Leser*innen werden über politische Entscheidungen mit dem

Hintergrund der Geographie informiert, was so einige Unklarheiten in der

Geschichte und den Vorhaben der Länder lösen kann. Das Buch ist

besonders für politisch Interessierte zu empfehlen.
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Di., 

08.12. 19:00 Uhr : FS

15.12. 19:30 Uhr: EGEA

20.12. 19:00 Uhr : FS

20.12. Prüfungsanmeldung

21.12. Wintersolstitium

Did you know that?

Augsburger
Trinkwasser gilt als
eines der besten in

Europa.

Did you know that?

Der Zwetschgendatschi wurde in 
Augsburg erfunden, weshalb die 
Stadteinwohner auch gerne als 

„Datschiburger“ bezeichnet werden.


